
 

 

Herausforderungen  
Schwankende Nachfrage… 

Schwankende Nachfrage bezieht sich 
auf die Veränderungen im Bedarf nach 
Produkten oder Dienstleistungen über 
einen bestimmten Zeitraum. Diese 
Schwankungen können durch saisonale 
Einflüsse, wirtschaftliche Bedingungen, 
Markttrends, technologische Entwick-
lungen oder Veränderungen im Konsum-
entenverhalten verursacht werden. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und der Zulie-
ferindustrie kann die Nachfrage stark 
schwanken, abhängig von wirtschaftli-
chen Zyklen, neuen Modellvorstellun-
gen, Umweltvorschriften, technologi-
schen Innovationen oder Pandemien. 
Schwankungen wirken sich direkt auf die 
Produktion, Lagerhaltung und Lieferket-
ten aus. 

Chancen 

Optimierung der Produktion: Unterneh-
men können flexible Produktionssys-
teme entwickeln, die schnell auf Nach-
frageänderungen reagieren können. 

Marktanalysen: Besseres Verständnis 
der Nachfragezyklen ermöglicht präzi-
sere Prognosen und Strategien. 

Produktinnovationen: Schwankungen 
können als Anreiz für die Entwicklung 

neuer Produkte oder Dienstleistungen 
dienen. 

Risikomanagement: Unternehmen kön-
nen Strategien entwickeln, um Risiken 
besser zu managen und Marktchancen 
zu nutzen. 

Risiken 

Über- oder Unterproduktion: Schwan-
kungen können zu Überproduktion oder 
Lagerengpässen führen. 

Kostensteigerung: Unvorhergesehene 
Nachfrageschwankungen können zu er-
höhten Produktions- und Lagerkosten 
führen. 

Lieferkettenprobleme: Schwankungen 
können zu Störungen in der Lieferkette 
führen und die Versorgungssicherheit 
beeinträchtigen. 

Kundenzufriedenheit: Nicht erfüllte 
Nachfrage kann die Kundenzufriedenheit 
und -treue beeinträchtigen. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Das Geschäftsmodell der Plattformöko-
nomie in der Automobilindustrie muss 
sich ebenfalls der Herausforderung 
schwankender Kundennachfrage stel-
len. Durch gemeinsame Wertschöp-
fungsnetzwerke kann diese bewältigt 
werden, indem Angebot und Nachfrage 
in Echtzeit gematcht und dadurch eine 
effizientere Ressourcennutzung ermög-
licht wird. 



 

 

(Anwendungs-)Beispiele 

Gesetzliche Veränderungen: Strengere 
Emissionsvorschriften und Änderungen 
in Importzöllen oder Handelsabkommen 
können die Nachfrage nach umwelt-
freundlicheren Fahrzeugen und inländi-
schen gegenüber importierten Fahrzeu-
gen beeinflussen. 

Externe Einflüsse 

Naturkatastrophen erhöhen die Nach-
frage nach Ersatzfahrzeugen in betroffe-
nen Gebieten, während Pandemien zu-
nächst die Nachfrage senken, gefolgt von 
einer Erholung durch vermehrte Nutzung 
privater Fahrzeuge. 

Technologische Entwicklungen 

Innovative Modelle mit neuen Technolo-
gien und große Software-Updates kön-
nen zu kurzfristigen Nachfragespitzen 
bei Fahrzeugen führen. 

Markttrends und Konsumentenverhal-
ten 

Umweltbewusstsein steigert die Nach-
frage nach Hybrid- und Elektrofahrzeu-
gen, während Car-Sharing und Ride-Hai-
ling die Nachfrage nach Privat- und Flot-
tenfahrzeugen beeinflussen. 

Erste Schritte 

1. Nachfrageanalyse: Durchführung 
umfassender Marktanalysen, um die 

Ursachen und Muster der Nachfrage-
schwankungen zu verstehen. 

2. Flexibilisierung der Produktion: Ent-
wicklung flexibler Produktions- und Lie-
ferkettenstrategien, die schnell auf Ver-
änderungen reagieren können. 

3. Technologieeinsatz: Anwendung von 
Technologien zur besseren Vorhersage 
und Verwaltung der Nachfrage. 

4. Risikomanagement: Entwicklung ei-
nes Risikomanagementplans, um die 
Auswirkungen von Nachfrageschwan-
kungen zu minimieren. 

Relevante Kompetenzen 

Analytische Fähigkeiten: Fähigkeit zur 
Analyse und Interpretation von Nachfra-
gedaten und Markttrends. 

Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: 
Fähigkeit, schnell auf Nachfrageände-
rungen zu reagieren und Produktions-
pläne anzupassen. 

Technologische Kenntnisse: Verständ-
nis und Anwendung moderner Technolo-
gien zur Nachfrageprognose und -steue-
rung. 

Risikomanagement: Kompetenzen im 
Risikomanagement zur Identifikation 
und Minimierung von Risiken durch 
Nachfrageschwankungen. 
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TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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